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GenAl@KIT

» Januar 2025: Start des zentralen Strategieprojekts
Innovationsraum fir generative Kl am KIT —
GenAl@KIT

= Zusammenarbeit von drei zentralen Einrichtungen — dem
Scientific Computing Center (SCC), dem Digital Office
(DO) und dem Zentrum flir Mediales Lernen (ZML)

= Zentrale Ziele

= Entwicklungsrahmen fur die Nutzung generativer KI am
KIT: explorative Erprobung von Large Language Models
(LLMs) und pilothafte Umsetzung von Use Cases in
Forschung, Lehre, Administration

= Definition eines Serviceangebots fur den Kl-Einsatz
am KIT

= Qualifizierungsangebote und Netzwerke fur
relevante Akteure

=  Kontinuierliche Kommunikation ins KIT




Die offiziellen
KiI-Tools der
Hochschulen
sind tot

Danny Walther, Universitat Leipzig

Danny Walther @ - 1st
“ Kl fiir Hochschulen: Recherche-Workshops, Impulsvortrage, Webinare, Kurs...
1w - Edited - ®

Die offiziellen KI-Tools der Hochschulen sind tot. Sie waren nie lebendig.

Zwischen Anspruch und Wirklichkeit klafft in den deutschen Hochschulen eine
machtige Licke. Das erlebe ich jede Woche in meinen KI-Workshops. Dort sehe
ich die Realitat der Hochschulen sehr genau.

Die "imaginierte Realitdt", d.h. die lllusion des Fortschritts, sehe ich dagegen,
wenn ich den "groBen Tieren" im KI-Game zuhore: Professoren, KI-Beauftragten,
Digitalisierungs-Vorreitern... you name it.

In ihren Panels und Beitragen erzéhlen sie von digitaler Souveranitat made in
Germany, von Hochschulen, die HAWKI oder die Dienste der Academic Cloud

lizenziert haben.

In der Praxis sehe ich nichts davon. Fast kein Student oder Dozent nutzt diese
Dienste. Ich frage das in all meinen Workshops ab.

https://Inkd.in/p/ekY-9sFk
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Walther in die Debatte ein. Sein Beleg: Nur rund 2 % der Studierenden nutzen die
offiziellen KI-Angebote ihrer Hochschule.

Ich halte dagegen: Die Zahl stimmt, aber gemessen wird auf der falschen Biihne.
HAWKI und Co. werden mit den Kennzahlen von OpenAl und Co. bewertet. Doch

Hochschulen sind keine Ki-Anbieter, sondern Bildungstrager.

Warum 2 % am Anfang sogar realistisch sind, wo die richtige Biihne liegt, wie aus
meiner Sicht die Biihne am KIT aussieht und warum ,baut ChatGPT nach" die
falsche Antwort ist, fiihre ich im verlinkten Artikel aus.

Hochschulforum Digitalisierung (Forum for Higher Education in the Digital

Andreas Sexauer, KIT

Show translation

.Die offiziellen KI-Tools der Hochschulen sind tot." Nein, sie sind erst
am Anfang, denn die eigentliche Biihne ist meist noch unklar.

Andreac Savaiar

https://Inkd.in/p/leZSgNNW(q

KIT



Custom Chatbots sind wissensbasierte Chatbots

Assistenten, die auf eine kuratierte Wissensbasis
aus Lehrmaterialien eingeschrankt und uber einen
steuerbaren Systemprompt didaktisch geformt
werden.

lhr Unterschied zu ChatGPT ist konstitutiv, nicht
graduell: Generische Modelle liefern Antworten ohne
Bezug zur konkreten Lehrveranstaltung, halluzinieren
Quellen und wissen nichts Uber Vorlesungsinhalte.
Wissensbasierte Chatbots losen dies durch eine
kuratierte Wissensbasis aus Vorlesungsmaterialien
und einen steuerbaren Systemprompt, der das
didaktische Verhalten definiert.

KIT



Zwei Praxisbeispiele vom KIT

Praxisbeispiel ChatETP

Der Chatbot begleitet den Masterkurs "Modern Methods of
Data Analysis" (statistische Datenanalyse,
Wahrscheinlichkeitstheorie, Machine Learning). Er gibt kurze
Hinweise, stellt Ruckfragen und verweist auf relevante
Vorlesungsthemen. Komplette Losungen, finale Zahlenwerte
oder ausfuhrbarer Code werden bewusst nicht ausgegeben.
Die Erfahrung zeigt eine zunachst vorsichtige Nutzung, doch
mit dem in ILIAS eingebetteten Modell stieg die Akzeptanz
deutlich. Bereits nach dem ersten Ubungsblatt
kennzeichneten Studierende freiwillig KI-generierte
Hilfestellungen in ihren Abgaben.

"Der groéBte Mehrwert von ChatETP liegt fiir mich darin, dass
Studierende genau die Unterstiitzung erhalten, die sie in
ihrem jeweiligen Lernstand bendétigen, nicht als fertige
Lo6sung, sondern als passgenaue Hilfe zum néachsten
sinnvollen Schritt.”

Prof. Jan Kieseler, Institut fur Experimentelle
Teilchenphysik (ETP), KIT

Praxisbeispiel Satellite Climatology

Der Chatbot fur das Modul "Satellite Climatology" ist als
sokratischer Dialogpartner konfiguriert. Julia, Masterstudentin,
fragt: "Warum absorbieren Wolken infrarote Strahlung anders
als klare Luft?" Der Bot antwortet nicht mit der Losung,
sondern mit einer Ruckfrage: "Welche Bestandteile haben
Wolken, die klare Luft nicht hat? Und welche molekularen
Eigenschaften kénnten flr die Absorption relevant sein?"

"Die Starke des Chatbots liegt nicht darin, Antworten zu
liefern, sondern darin, individuelle Denkprozesse zu begleiten.
Durch gezielte Rilickfragen kann er Studierende auf ihrem
Jjeweiligen Wissensstand abholen und sie Schritt fiir Schritt zu
einem tieferen Versténdnis der Vorlesungsinhalte flihren.*

Prof. Dr. Jan Cermak, Institut fur Meteorologie und
Klimaforschung, KIT

KIT



Didaktische Konstruktion statt Nachbau - ein Lehr-Beispiel

AT

Magazin > Organisationseinheiten > KIT-Fakultét firr Geistes- und Sozialwissenschaften > S52026 > 5012135 - Messen, Steuern, Regeln mit dem Mikrocontroller (Lehnramt NWT) > Chatbot mit Inhalten der Lehrvera

Dashboard

- Chatbot mit Inhalten der Lehrveranstaltung

Magazin

Inhalt Info Einstellungen Rechte
::LZ%:E;:Z (Dies ist ein Chatbot zur Lehrveranstaltung. Er kennt die Materialien der Lehrveranstaltung )
. “%J’I Ich plane ein Projekt zum Thema Gewachshaus mit dem Mikrocontroller Klasse 9 und brauche SMARTE Projektziele @
ernerfolge
Meine Kurse . . o o . . NWT, Automatisierung von 2 Aspekten des Gewéchshauses, eine Unterrichtseinheit aus 6 Wochen, Messkriterien funktionierendes Gewachshaus
und Gruppen Ich helfe dir gerne, SMARTE Projektziele fur dein Gewdchshaus-Projekt zu ent
=/
Q Lass uns das Schritt flr Schritt gemeinsam erarbeiten. Zuerst ein paar Fragen
Kommunikati- 1. Fach & Thema: In welchem Fach soll das Projekt stattfinden (z.B. NWT, Tect
on . .
Temperaturiiberwachung, Lichtsteuerung? = Perfekt, das wird ein tolles Projekt! Lass uns die Ziele Schritt fir Schritt scharfen.
2. Projektk Ergebnisorientiert): W. Il das Gewachshaus-Projekt Ei =/
@ roje ern ( rgebnisorientie ) 'as SO as Gewdcnshaus-rrojekt am er ZU deinen Antworten:
SIEEE Beispiel: Statt "Schiiler sollen lernen, wie man einen Sensor ausliest" — "Das F
erfassen." 1. Fach: NWT - passt!
) o ) ) 2. Projektkern: Automatisierung von 2 Aspekten - das ist schon sehr konkret.
3. Zeitrahmen: Wie viele Projekttage oder Wochen stehen zur Verfligung? 3. Zeitrahmen: 6 Wochen - realistisch fir ein Mikrocontroller-Projekt.
4. Messkriterien: Wie kénnen wir objektiv tiberpriifen, ob das Projekt erfolgre 4. Messkriterien: "Funktionierendes Gewdchshaus" - das ist noch zu vage. Wir brauchen konkrete, Gberprifbare Kriterien.
Wichtig: Die Ziele sollten I6sungsoffen sein - sie beschreiben das WAS, nicht Meine ndchsten Fragen:

teile sie verwenden. ) =
A) Zu den 2 Aspekten: Welche zwei Aspekte sollen automatisiert werden?

Beantworte mir gerne die Fragen 1-4, dann entwickeln wir gemeinsam die SN
o Beispiele: Bewasserung, Bellftung, Beleuchtung, Temperaturregelung, Luftfeuchtigkeit?

B) Zum Messkriterium "funktionierendes Gewachshaus": Was bedeutet "funktioniert" konkret?

o Beispiele:

= "Die Pflanzen Uberleben 2 Wochen ohne manuelles Eingreifen"

= "Die Temperatur bleibt konstant zwischen 20-25°C"

= "Die Bewasserung startet automatisch, wenn die Erde trocken ist"
C) Zur Losungsoffenheit: Sollen die Schiler frei wahlen kénnen, wie sie die Automatisierung umsetzen (z.B. welcher Sensor, welche Pumpe)? Oder gibt es
Vorgaben?

Sobald du A-C beantwortest, formulieren wir die SMARTen Ziele! |

AT



Dies kann der Custom Chatbot aber ChatGPT nicht

Passung zur Lehrveranstaltung: Der Bot ist genau auf die Lehrveranstaltung mit
Inhalten und Verhalten abgestimmt.

Kontext statt Weltwissen: Antworten kommen aus dem kuratierten Kursmaterial
nicht aus dem Allgemeinwissen des Modells.

Didaktische Rolle statt generischer Chat: Der Systemprompt bestimmt das
Verhalten (sokratisch fragen, Feedback geben, erklaren). Der Bot fuhrt per Fragen
zur Antwort er nimmt die Denkleistung nicht ab.

Der Mehrwert entsteht in der didaktischen Konstruktion nicht im Sprachmodell.

Individuelles Tempo: jederzeit verfugbar, beliebig oft wiederholbar, onne Wartezeit
auf Betreuung.

Transparenz & Freiwilligkeit: Der Zweck ist klar kommuniziert und in das

didaktische Konzept der Lehrveranstaltung eingebettet, die Nutzung bleibt
Entscheidung der Studierenden.

KIT



Die Technik dahinter
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Zusammenwirken mehrerer Komponenten

Didaktische Funktion

Systemprompt

Verhalten und
Tonalitat

Wissenspeicher

(RAG)

Inhalte der Antwort

Foundation-

Modell

Verwendung mit
natiirlicher Sprache

Backend
(Open WebUI)

Oberflache zur
Erstellung

Zugang fiir
Studierende

Was ist Aufgabe, was
nicht?

Einbettung in den
gesamten Kontext der
Lehrveranstaltung

Leitbild und
Compliance beachten

Muster flr geeignete
Prompts

Fallstricke

Harten gegen
Missbrauch

Materialen der
Lehrperson passend
zur didaktischen
Funktion

Welches Modell warum
(Kosten, Datenschutz,
Performance, spezielle
Anforderungen)?

Unterschiedliches
Verhalten von
Modellen testen

Aufbau des RAGs

Pflege des
Systemprompts

Abrechnung

Bereitstellung der AP

fur das Frontend

Einbindung in den
ILIAS-Kurs

AT



Vereinfachte Darstellung des Ablaufs bei einer Frage

I ]

i
|

==

Hole die 5 besten

i
Schnipsel |

|

f

‘ ’c ol |
| =53] | 8

B ]

RAG Datenbank

Ursprungliche Frage
mit den Schnipseln

Use the following context as
<context>

[context]

</context>

When answering the user:

- If you don't know the ansu
- If you're unsure, seek clc
- Avoid mentioning that the
- Respond 1in accordance witt
Given the context informatic

Query: [query]

Foundation Modell

w z.B. gpt-4.1-small
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Systemprompt schematisch

Rolle / Identitat

Welchen Ton und
welches Sprachniveau
soll das LLM
verwenden
Sollen bestimmte
Fachtermini
verwendet werden?

Zweck /

Zielsetzung

Was ist das Hauptziel
Welche
Anwendungsfille (Use
Cases) sind
besonders wichtig?
Mit welchen konkreten
Problemen kommen
Nutzer
erfahrungsgemaR?

Inhalte und
Grenzen

Welche Themen
mussen abgedeckt
werden, welche nicht?
Gibt es Compliance-
Richtlinien oder
gesetzliche
Vorgaben?
Welche Antworten
durfen nicht gegeben
werden?

Nutzung der

Wissensbasis

Welche Inhalte sind
vorhanden?
Darf das implizite
Wissen verwendet
werden oder nicht?
Sollen Verweise auf
die Quellen integriert
werden?

Abschluss /

Sonstige
Instruktionen

Z.B. nachfragen bei
Unklarheiten.
Vorschlagen von
weiterer vertiefender
Interaktion.

Tipps

= Testen, anpassen, testen, ...

= Formatieren in Markdown fur bessere Funktion

eindeutige Arbeitsanweisung, die auch das Vorgehen beinhaltet.”

Musterfragen und Musterantworten darauf Uberlegen, diese konnen auch im Prompt zur Steuerung als Beispiele
integriert werden.

Mit dem LLM ausformulieren: ,Ich will dass meine Assistenz ... macht und dabei ...; Erstelle dafur eine klare und

AT



Prozess der Einrichtung eines Custom Chatbots

OO

Idee (Didaktische) Wissensbasis Validierung Bereitstellung Evaluation und
Funktion und Modell Anpassung
Festlegung der Passenden Dokumente in Mit Musterfragen Im LMS oder auf RegelmafRige
Rolle und des Systemprompt das RAG laden. testen und Webseite Aktualisierung
Kontexts erstellen Foundation Systemprompt bereitstellen, l_J_nd
Modell festlegen und begleitende Texte Uberarbeitung

Modellauswahl etc.

bei Bedarf

anpassen

KIT



Von der Erkundung zur Ingebrauchnahme in der Flache

Andreas Sexauer @ - You
KIT — The Research University in the Helmholtz Associati

3 yr- ®

Vom Aprilscherz zur Realitat: Wie wir am Karlsruhe Institui
Technology (KIT) Custom Chatbots jetzt in die Praxis bring

Show translation

1. April 2025

Pitch mit einem Aprilscherz
i

Andreas Sexauer @ - o

tanes - ®
wch der Loarntec goht o sofort mat dor Umsetzung hier
m fUr Mediales Lernen (ZML) weolter. Meute werden
rube Institute of Technology (KIT) bis zu 20 Chatbots

miveraity In tha Maimboilz Association

malation

mGPT Chatbot

VR BT B geneiatve N

Mai bis Juni 2025 je ein Workshop in
Lehre, Administration und Forschung,
Ziel bis zu 60 Chatbots erproben

https://www.linkedin.com/posts/andreas-

.- KIT - Zentrum fiir Mediales Lernen (ZML)

7mo-®

Auf der Webseite des Scientific C
einen Chatbot! & .

puting Center des KIT (SCC) gibt es jetzt

Der digitale Assistent unterstiitzt Besuchende rund um die Uhr bei Fragen zu den
IT-Diensten des SCC - von Authentifizierungsverfahren bis zu Zertifikatsservices
~und liefert direkt kontextbezogene Antworten inklusive Quellenverweisen.
Besonders praktisch: Der Chatbot durchsucht nicht nur 6ffentlich zugéangliche
Inhalte, sondern auch interne Dokumente wie PDFs und technische Anleitungen,
die sonst schwer auffindbar waren. AuBerdem merkt er sich den
Gesprachskontext innerhalb der Browser-Session, um die Interaktion effizienter
zu gestalten. Sollte einmal keine passende Antwort dabei sein, steht das Service-
Desk-Team des SCC weiterhin personlich fiir alle Nutzende zur Verfligung.

Betrieb

Einfach mal die Saite.de

© Weitere Info
© Weitere Info

Show translati

N}

9 Hello! How can | help you?
What IT services are available?

How do | reset my password?

Where can | find documentation?

September 2025, Chatbot ,Helpdesk®
des Rechenzentrums zur Erprobung
weiterer Verbesserung der Infrastruktur

ooty 73744577 145407 231 36-1C

¢ Andreas Sexauer @ - vou
‘ KIT - The Research University in the Helmholtz Association

w-®

Mondumrundung gegliickt #

Heute Vormittag hatte ich bereits berichtet, dass piinktlich zun

Show translation

ST

> Maganin R KIT Sakultht fir Geistes. und Soratwssemschafien >  SS3026 ) SO121I5 - Messen, Stevern, Regein mit des
s

2 === Rollout Lehre
o,

Y om Konzept: Kontrolldisplay ASCII-Vorlage

Mierist ein schematischer Entwurf fir ein Textdisplay in einer Rakete mit s al
Emoj-Roboter:

Variante A: Klassisch-Blockig (24x8)

17. April 2026 Rollout in der Flache im
Lernmanagement ILIAS fur alle
Lehrveranstaltungen

Vity-7450607 9234 0938 3425-Q1C
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Mehr zu diesen Erfahrungen Voo deridee zum k8ot
am KIT Rothaohuiiutie akivutse

https://publikationen.bibliothek.kit.edu/1000185608

« Erfahrungen

 Funktionsweise

« Beobachtete Muster
« Nutzungsbedingungen

Andreas Sexauer - TU-Darmstadt
15 10.09.2026 Al Literacy Forum fur Studium und Lehre
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Ideen, Tutorials, Vorlagen und mehr

Didaktische Chatbot-Typen — Beispiele fiir lhren
Einsatz

Das Werkzeug Kl-Assistent ist sehr flexibel einsetzbar. Die folgenden Chatbot-Typen sind Beispiele, die die Bandbreite moglicher Anwendun-
gen aufzeigen — ohne Anspruch auf Vollstéandigkeit. Entwickeln Sie eigene Ideen und passen Sie die Beispiele an lhre Lehrveranstaltung an.
Die Beschreibungen dienen als Ausgangsbasis fur Ihre eigenen Konzepte.

Simulierter Expertendialog:
Rollenspiel fir Kommunikationstraining mit simu-
lierten Expertengesprachen.

Sokratischer Dialogpartner:

Fragt nach, gibt keine kompletten Lésungen. Unter-
stlitzt Studierende beim Verstehen schwieriger
Konzepte.

Mehr Infos v
Mehr Infos v

Labor- und Praxiskompass:
Formativer Feedback-Coach:

Automatisierte, formative Riickmeldung auf offene
Kurzantworten.

G
= Mehr Infos v
@
9

Fehlersuche nach offiziellen Vorgaben.

Mehr Infos v

: Wissenschaftlicher Schreib-Coach:
Kl-Reflexions-und Ethikcoach: (SD) Untersttitzt bei Hausarbeiten, Projektberichten oder
Regt zur kritischen Auseinandersetzung mit KI-Sys- *"1. = Abschlussarbeiten — ohne Ghostwriting.
temen an. —

Mehr Infos v
Mehr Infos v

Erklart Sicherheitsregeln, typische Messprozeduren,

Templates fur Systemprompts
Validierung
Erweiterte Funktionen & Tipps

https://www.zml.kit.edu/ilias-plugin-

chatbot

AT


https://www.zml.kit.edu/ilias-plugin-chatbot.php
https://www.zml.kit.edu/ilias-plugin-chatbot.php
https://www.zml.kit.edu/ilias-plugin-chatbot.php
https://www.zml.kit.edu/ilias-plugin-chatbot.php
https://www.zml.kit.edu/ilias-plugin-chatbot.php
https://www.zml.kit.edu/ilias-plugin-chatbot.php

Diskussion

AT



KIT



	Slide 1: Custom Chatbots in der Lehre   
	Slide 2: GenAI@KIT
	Slide 3: Die offiziellen  KI-Tools der Hochschulen sind tot Danny Walther, Universität Leipzig 
	Slide 4: Nein, sie sind erst am Anfang, denn die eigentliche Bühne ist meist noch unklar. Andreas Sexauer, KIT 
	Slide 5: Custom Chatbots sind wissensbasierte Chatbots
	Slide 6: Zwei Praxisbeispiele vom KIT
	Slide 7: Didaktische Konstruktion statt Nachbau – ein Lehr-Beispiel
	Slide 8: Dies kann der Custom Chatbot aber ChatGPT nicht
	Slide 9: Die Technik dahinter
	Slide 10: Zusammenwirken mehrerer Komponenten
	Slide 11: Vereinfachte Darstellung des Ablaufs bei einer Frage
	Slide 12: Systemprompt schematisch
	Slide 13: Prozess der Einrichtung eines Custom Chatbots
	Slide 14: Von der Erkundung zur Ingebrauchnahme in der Fläche Custom-Chatbots am KIT
	Slide 15: Mehr zu diesen Erfahrungen am KIT
	Slide 16: Ideen, Tutorials, Vorlagen und mehr
	Slide 22: Diskussion
	Slide 23

